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08. Mai 2011 von Bernd Neumann 
 

Ein Marathonwochenende wo es einem schwer fällt, wo laufe ich. Neben Düsseldorf der schon länger auf 
meiner Wunschliste steht gibt es auch so Hochkaräter wie Hannover, Oberelbe, Prag, Mainz, Maastricht, 
Triest und Kiew. Die Läufe in Hannover, Oberelbe und Mainz kenne ich und so mache ich mich dieses 
Wochenende auf nach Düsseldorf an den Rhein. 
 

   
 

Ganz Düsseldorf ist im Lena Fieber denn nächsten Freitag findet hier der 56. Eurovision Song Contest in 
Düsseldorf statt. Dieses Wochenende steht ganz Düsseldorf im Marathonfieber. Schon im Vorfeld konnte 
man lesen es wird ein Lauf Europa gegen Afrika, denn noch nie war das Feld der Spitzenläufer so gut 
besetzt wie dieses Jahr. Auch bei den Frauen sollte es einen Kampf um den Sieg geben, denn neben den 
starken russischen Frauen läuft ein sogenanntes Marathonwunderkind, die 18-jährige Äthiopierin Merima 
Mohammed mit einer Bestzeit von 2:23 Stunden. Die Stadt Düsseldorf hat erkannt das so eine 
Marathonveranstaltung die schon über 14.000 Teilnehmer an diesem Wochenende in die Landeshauptstadt 
zieht, ein Wirtschaftsfaktor ist und die meisten bringen noch Angehörige und Fans mit. 
 

   
 

Nach Düsseldorf fährt man aber nicht nur um Marathon zu laufen, sondern auch das Herz der Stadt die 
Altstadt zu besuchen und am Rheinufer entlang zu laufen. Und so reise ich auch schon am Freitag an um in 
Ruhe meine Startunterlagen zu holen und mir mehr von der Stadt anzusehen als nur die Laufstrecke. 
 

Auf direktem Weg nach Düsseldorf wären es rund 225km, ich wähle aber einen Umweg quer durchs 
Sauerland und erreiche so die Stadt gegen 15 Uhr. Mein Hotel liegt im südlichen Stadtteil Bilk. Von hier aus 
mache ich mich zu Fuß auf zum Joseph-Beuys-Ufer neben der Tonhalle. Das sind so ca. 3,5 Kilometer die 
ich nutze um mich ein wenig umzusehen. Schon bei meinem Weg sehe ich das viele Grün, die schönen 
Alleen und Grünanlagen. Düsseldorf ist eine Stadt im Grünen. Im Bereich vom Schloss gehe ich runter ans 
Rheinufer und kann zum ersten Mal die herrliche Rheinpromenade genießen. Ich gehe über die 
Rheinuferpromenade zur Marathonmesse neben der Tonhalle. In der kleinen Halle ist eine kleine aber feine 
Marathonmesse aufgebaut. Hier gibt es auch die Startunterlagen. Alles perfekt organisiert. 
 

   



Im Startbeutel gibt es nochmal alle Infos für dieses Wochenende und die Startnummer. In der Startnummer 
ist der Zeitnahme-Chip von Chronotrack B-Tag integriert. Es ist ein Einmal-Ship der anschließend mit der 
Nummer entsorgt werden kann. Wichtig ist für morgen das man über alle Zeitmatten läuft um auch registriert 
zu sein und die Strecke komplett gelaufen ist. Auf der Startnummer befindet sich auch ein farbiger Punkt der 
einem sagt in welchem Startblock man startet. Rot (2:30 – 2:59 Std.), Blau (3:00 – 3:29 Std.), Schwarz (3:30 
– 3:59 Std.), Grün (4:00 - 4:29 Std.), Weiß (ab 4:30 Std.). Die Startgebühren liegen je nach Meldedatum 
zwischen 45€ bis 70€. Dies ist kein günstiger Lauf dafür erwartet einen aber eine perfekte Organisation. Was 
einen noch in der Halle erwartet ist eine unsere schnellsten 10.000m und Marathonläuferinnen, Sabrina 
Mockenhaupt. Sie strahlt wie immer Fröhlichkeit und gute Laune aus. Sie ist auf einem Messestand eines 
ihrer Sponsoren und unterhält sich sehr engagiert mit den vielen neugierigen Leuten und verteilt fleißig 
Autogramme. 
 

  
 

Der Marathon in Düsseldorf zählt noch zu den jüngeren Läufen. Die erste Ausführung war 2003 und von 
Anfang an schon wichtiger Startplatz für die schwarzafrikanischen Läufer. Durch die große Dichte von 
Asiaten in Düsseldorf starten hier auch viel Japaner. Der Lauf war von Anfang an ein internationaler Lauf. 
 

Anschließend bin ich in die Altstadt gegangen und habe mich beim Ueriger neben dem Ratschläger 
niedergelassen und mich an diesem heißen Spätnachmittag am kühlen Altbier zu laben. 
 

Am Samstag bin ich dann per Bahn in die Altstadtzentrum gefahren, denn Düsseldorf ist auch Rheinufer, 
Altstadt und Kö. Das sind nur die drei bekanntesten Ecken der Stadt. Düsseldorf hat weitaus mehr zu bieten. 
Ich will hier aber keinen Vortrag über die Stadt schreiben sondern dem Leser nur zeigen das Düsseldorf 
immer eine Reise wert ist, egal ob für den Sport, zum Shoppen oder nur zur Geselligkeit in einem der über 
200 Biergärten und Kneipen in der Altstadt.  
 

Mein erster Weg führte mich in die St. Andreas Kirche. Diese wunderschöne Kirche ist ein Teil eines Klosters 
und zählt zu den interessantesten Bauten der ausgehenden deutschen Renaissance und des beginnenden 
Barocks. Diese herrliche helle Kirche enthält Stuckarbeiten aus der klassischen Spätrenaissance. In den 
Seitenschiffen befinden sich lebensgroße Statuen der Zwölf Apostel, der Evangelisten und verschiedener 
Heiliger des Jesuitenordens.  
 

    
 

Bei meinem Weg zur Altstadt gehe ich an der Rheinpromenade direkt am Ufer entlang und sehe schon von 
weitem meine Laufkameraden Christa und Peter Orth. Wir begrüßen uns herzlich und Peter stellt mir einen 
schnellen Marathoni aus unserer Heimat vor. Es ist Florian Heckmann von Vollmarshausen der hier mit 
seiner Familie seinen Bruder besucht und den Marathon laufen will. Geplant hat er eine Zeit unter 2:40 Std. 
Alle Achtung und das bei diesen vorausgesagten Wetterbedingungen. Wir unterhalten uns noch ein wenig 



und jeder geht dann in seine Richtung. Peter und Ich haben uns für den Sonntag zum Marathonstart 
verabredet. Mein Weg führt mich zunächst in die Altstadt. Wenn man sich Zeit nimmt und auch mal in der 
vielbelaufenen Altstadt in die Seitengassen geht findet man hier viel interessantes und auch Ruhe.  
 

   
 

In Düsseldorf gibt es als einzige Stadt in Deutschland Fußgängerampeln die über eine separate Gelbphase 
verfügen. Das Gelbsignal, wo der Übergang geräumt werden soll, wird durch einen rechteckigen gelben 
Balken angezeigt. 
 

   
 

Zu Ehren von Adolf von Berg der Düsseldorf die Stadtrechte 1288 verlieh wurde ein Denkmal in Erinnerung 
an die Schlacht bei Worringen errichtet. Düsseldorf wurde bergische Residenzstadt als eine der 
Auswirkungen nach der gewonnen Schlacht. 
 

    
 

Vor dem Rathaus rund um das Jan Wellem Denkmal findet anlässlich des Europatages ein großes Fest 
statt. 18 europäische Länder präsentieren in Pavillons ihr Land. Auf einer Bühne gibt es den ganzen Tag ein 
Non-Stop-Musik-Lifeprogramm. Gleich um die Ecke ist der berühmte Radschläger und hunderte von kleinen 
und großen Kneipen. Einen Steinwurf hinter den Häusern befindet sich das Hoppeditz Denkmal.  
 

   
 

Nachdem ich mich ausführlich auf dem Europatagständen umgesehen habe gehe ich heute nochmal in die 
Altstadt und erfrische mich am Altbier. Anschließend geht es zurück zum Hotel um die Füße zu schonen. 



   
 

   
 

Der Veranstalter wirbt für den Düsseldorf-Marathon mit viel Superlative: Der METRO GROUP Marathon 
Düsseldorf - Das Läuferparadies: Aller guten Dinge sind drei: Der Zielbereich mit Blick über den Rhein, eine 
der schnellsten Strecken Deutschlands und ein toller Läuferservice machen den METRO GROUP Marathon 
Düsseldorf in der Rheinmetropole zu einer der attraktivsten Laufveranstaltung in Deutschland. "Eine 
außergewöhnlich attraktive, nahezu mediterrane Laufstrecke mit viel Sicht zum Rhein, ein großartiges 
Publikum sowie ein stimmungsvolles Rahmenprogramm, das rheinische Karneval-Atmosphäre lebendig 
macht, kennzeichnen den neuen Stadtmarathon der Landeshauptstadt von Nordrhein-Westfalen. Der Lauf 
führt über die prachtvolle Königsallee mit Zieleinlauf auf der Rheinuferpromenade in der berühmten Altstadt." 
Morgen am Sonntag werde ich sehen ob das zutrifft. 
 

Sonntag – Marathontag: 
Da unser Start erst um 9:30 Uhr erfolgt kann man ja fast noch ausschlafen. Aber da die Stadt schon 
teilweise ab 6 Uhr abgesperrt wird sollte man sich früh genug in den Start/Zielbereich geben um auch ohne 
Hektik seinen Kleiderbeutel abzugeben. Ich fahre von Bilk wo ich mein Quartier habe mit der Straßenbahn 
zum Hauptbahnhof und per U-Bahn zur Altstadt. Den Umweg muss man heute morgen schon in Kauf 
nehmen, denn die Straßenbahnen werden umgeleitet und verkehren nur außerhalb der Streckenführung. 
 

   
 

Ich habe noch so eine ¾ Stunde Zeit bis zum Start und gehe zuerst zu den Zelten am Schlossturm. Hier sind 
die Läufer emsig dabei sich zu präparieren für den Lauf. Hier neben dem Schlossturm ist eine kleine 
Zeltstadt aufgebaut für die Kleiderbeutel. Daneben steht ein großes Zelt zum Umziehen und das nach dem 
Lauf als Versorgungsstation dient. 
 

   



   
 

Nun mache ich mich auf den Fußweg über die Promenade vom Schlossturm zur Tonhalle. Viele sind jetzt 
unterwegs am Schlossufer in Richtung Tonhalle/Oberkasseler Brücke, denn hier sind die Startblocks. 
Unterwegs treffe ich Herbert Steffny der mit vielen Kameras bewaffnet ist. Er begrüßt mich kurz und herzlich.  
 

Unter der Oberkasseler Brücke treffe ich Peter und Christa. Peter Orth ist heute als Werbebotschafter für 
den Kassel Marathon in 14 Tagen unterwegs. Er läuft heute seinen 98. und ich meinen 88. Marathon. 
Christa läuft heute nicht wird uns aber auf der Strecke mehrmals per Kamera verfolgen und festhalten. Wir 
unterhalten uns noch ein wenig im Schatten, denn es sind schon an die 25 Grad heute morgen.  
 

    
 

Die Startblocks sind durch farbige Fahnen an den Seiten gut unterteilt und so findet jeder seinen Block recht 
schnell. Es gibt heute Brems- und Zugläufer, die gut durch die farbigen Luftballons zu erkennen sind. Es wird 
Begleitung angeboten für die Zeiten 3 / 3,5 / 4 und 4,5 Stunden. Ich werde heute im grünen Block starten 
obwohl ich einen schwarzen Punkt habe. Man hört von vielen Läufern, dass sie auf Grund der zu 
erwartenden Hitze um die 30 Grad lieber langsamer laufen wollen. 
 

   
 

   
 

   



Doch bevor es für uns soweit ist gehen um 8:45 Uhr die MINI-Kids und um 9:00 Uhr die MAXI-Kids auf ihre 
Strecken. Um 9:15 Uhr starten die Handbiker und die Einradfahrer. Hier ist das einzige Rennen europaweit 
das auch gleichzeitig als offizielle Deutsche Einrad-Meisterschaft ist. Es ist schon ein besonderes Bild diese 
riesigen Einräder mit Lenker zu sehen die fast nichts gemeinsam mit dem Einrad im Kunstfahren zu tun hat. 
Dann ist es 9:30 Uhr und der Startschuss für die Marathon-Teilnehmer ist erfolgt. Wir gehen nach und nach 
über die Startlinie. Hektik braucht es heute nicht zu geben, denn auch hier ist die Nettozeitmessung durch 
unseren Chip. Vor dem Startbogen kann man noch seine alten Laufklamotten als Kleiderspende abgeben. 
 

   
 

   
 

So nun kommen auch wir langsam in Trab. Hinter uns die Oberkasseler Brücke, links von uns der Rhein und 
um uns schon viele Frühaufsteher die uns mit Applaus auf die Strecke verabschieden. Es geht über die 
Cecilienallee nordwärts am Rhein entlang. Die ersten großen Gebäude rechts der Straße sind die 
Bezirksregierung Düsseldorf und das Oberlandesgericht. So ab ca. 300m bis km 2 haben wir eine 
Gegenverkehrstrecke. Hier kommen uns jetzt einige vereinzelte Einradfahrer entgegen. Rechts liegt das 
Generalkonsulat von Marokko und ein Stück weiter das Türkische Generalkonsulat. 
 

   
 

Am Reeser Platz kommt aus der Schleife um den Nordpark eine große Gruppe der Eliteläufer wieder auf 
unsere Strecke, die hier ca. 5,5 km schon gelaufen sind. Verlaufen ist heute eigentlich nicht möglich denn 
die Düsseldorfer haben eine blaue Linie. Wer dieser Linie folgt kommt nach 42,195km ins Ziel. 
 

   
 

Für uns geht es weiter Richtung Nordpark. Kurz hinter km 3 stoßen wir auf das Messegelände. Die wohl 
bekannteste Messe in Düsseldorf ist die „Internationale Fachmesse & Modemesse für Womenswear und 



Accessoires“ jedes Jahr im Juli. Rechts von uns beginnt der Nordpark mit dem Aqua-Zoo. Zwischen 
Nordpark und Messegelände biegen wir rechts ab und umrunden den Nordpark. 
 

   
 

   
 

   
 

Bei ca. 4km überholen mich die Brems- und Zugläufer von 4:30 Std. Viele Läufer die jetzt noch locker 
nebenher laufen werden zum Teil das Ziel nicht erreichen oder am Ende um 5 Stunden ins Ziel laufen. Wir 
bei ca. 4,5km an den Haupteingang vom Aqua-Zoo, wo sich auch die erste Wasserstation befindet. Schon 
jetzt greifen die Läufer zu und gießen sich das Wasser in den Hals und über den Körper. Und das ist auch 
gut so, denn es wird zunehmend heißer. 
 

   
 

    
 

Bei km 5,5 sind wir wieder am Rheinpark und sehen diesmal nach rechts zum Wasser runter. Hier kommen 
uns ein Teil der später gestarteten Staffelläufer entgegen.  



   
 

Bei km 7 biegen wir ab und laufen über die Kaiserstraße. Hier an der großen Grünanlage Hofgarten befindet 
sich die erste Wechselstation der Staffelläufer. Damit es kein Gedränge zwischen Marathonläufer und 
Staffelläufer gibt werden über eine Marathonweiche die Staffelläufer in einen Extrakanal rechts der 
Straßenbahninsel geleitet und die Marathonläufer passieren die Stelle links der Straßenbahninsel. Eine sehr 
gute Lösung denn von anderen Veranstaltungen kenne ich an solchen Stellen nur Chaos. Diese 
Wechselstationen sind schon wie ein kleines Fest so viele Menschen befinden sich hier. Kein Wunder bei 
fast 3.000 gemeldeten Staffeln. 
 

   
 

   
 

Es geht jetzt in einer Schleife auf die Oberkasseler Brücke. So große Brücken werden immer beliebter bei 
den Läufern und gilt für viele als eine der Höhepunkte solcher Laufstrecken. Auf der Brücke treffe ich Ernst-
Karl Rösner, den ich sonst nur auf den Landschaftsläufen treffe. So zwei Mal im Jahr geht er aber auch in 
die City. Hier wo ich laufe hat man auch die Zeit für ein Schwätzchen oder den Blick über den Rhein 
genießen. Auf der anderen Seite der Oberkasseler Brücke haben wir 10km erreicht. 
 

   
 

   



   
 

   
 

Wir sind in Düsseldorf-Oberkassel und laufen durch den Stadtteil, der die Form eines Knies hat. Es geht jetzt 
über die Luegallee zum Belsenplatz. Am Phillippusplatz biegen wir nach rechts ab und laufen eine Schleife 
in Richtung Theodor-Heuss-Brücke die wir bei ca. 14,5km unterqueren. Nun bei km 15 geht es leicht bergauf 
zur Oberkasseler Brücke, die wir bei km 16 unterqueren. Es geht ein Stück an den Festwiesen entlang und 
wir sind nach einer weiteren kleinen Schleife wieder auf der Brücke. Es geht zurück zur Innenstadt. Die 
Schleife durch Oberkassel waren rund 10km und so haben wir schon fast die Hälfte rum. 
 

   
 

    
 

Wir laufen ein kurzes Stück am Hofgarten einer schönen innerstädtischen Grünanlage vorbei und biegen in 
nördliche Richtung ab. Düsseldorf hat im Stadtgebiet viel Grün. 43 Naturdenkmäler und 11 
Naturschutzgebiete mit einer Gesamtfläche von ca. 37.000 m² erstrecken sich über das Stadtgebiet. 
 

   



   
 

Was heute besonders schön ist sind die 10 Stellen wo Samba-Bands den Läufern einheizen, obwohl das bei 
den weiter steigenden Temperaturen nicht nötig ist. Die Wasserstationen die es alle 2,5km gibt werden sehr 
rege genutzt. An vielen Stellen in der Stadt gibt es zusätzliche Wasserfontänen zur Kühlung der Läufer. 
Danke an die vielen privaten Initiativen. Wir laufen durch wunderschöne Wohngegenden und viele 
Menschen sind am Straßenrand. Vor den Kneipen gibt es Biertische die heute stark genutzt werden und viel 
Applaus für die Läufer. Es gibt kaum Stellen wo man mal alleine ohne Zuschauer läuft. Die Düsseldorfer sind 
wirklich Klasse. 
 

   
 

Es geht weiter bis zum Frankenplatz wo wir zwischen km 23 und 24 rechts abbiegen und in einer kurzen 
Schleife wieder in südl. Richtung abbiegen. Am Münsterplatz haben wir 25km vollendet. Wir überqueren 
einen Arm der nördlichen Düssel. Die Düssel ist ein 40km langer Nebenfluss des Rheins. Hier in Düsseldorf 
mündet er vierarmig in den Rhein. Wir werden im Laufe der Strecke noch mehrmals einen der Arme 
überqueren. 
 

   
 

Es geht vorbei am Eisstadion der Metro Stars bis zum Brehmplatz. Hier sehen wir auf der anderen Seite vom 
Platz die Läuferschar, denn ab hier geht es in einer 3km Schleife über den Brehmplatz. In dieser Schleife 
liegt die Fritz-Wüst-Straße. Hier gibt es ein richtiges Marathonfest. Viele Menschen feiern hier bei Life-Musik 
und bierstand und Würstchen die Marathonis. Gänsehaut-Feeling. Am Ende der Schleife sind wir wieder am 
Brehmplatz sind es noch 12km zum Ziel. Die sonne laugt die Läufer immer mehr aus und viele nutzen jeden 
Gartenschlauch um sich runter zu kühlen. 
 

   



    
 

Wir laufen über die Rethelstraße vorbei am Düsseldorfer Zoo. Bei km 32 durchqueren wir wieder die 
Hofgartengrünanlage. Weiter geht’s über den Platz der Deutschen Einheit, Berliner- und Herzogstrasse. Wir 
unterqueren die Rheinkniebrücke und kommen in einer kurzen Schleife vorbei am Zollhof und dem 
Yachthafen bis zum WDR.  
 

Hier am Zollhof kommen wir an drei Haustürmen vorbei die sich durch eine ganz besondere Architektur 
auszeichnen. Dieser Häuserkomplex hebt sich total ab vom Umfeld. Der kanadische Architekt Frank O. 
Gehry hat hier einen Traum verwirklicht mit seine schiefen Wänden und verkanteten Fenstern. Er gehört zu 
den namhaftesten Gegenwartsarchitekten und zu den renommiertesten Vertretern des Dekonstruktivismus. 
Die Gebäude von Gehry zeichnen sich durch gradlinige Dissonanzen aus. Klingt alles verrückt, deshalb 
muss man diese Gebäude mal selbst gesehen haben. Gehry wurde auch bekannt durch sein „Tanzendes 
Haus“ in Prag oder das Guggenheim Museum in Bilbao. 
 

   
 

   
 

Hinter der Brücke kommen wir am Innenministerium vorbei. Jetzt sehen wir schon viele Läufer die auf dem 
letzten Kilometer sind. Wir haben noch 3,5km vor uns. Es geht jetzt bis zur Königsallee. Knapp einen 
Kilometer lang erstreckt sich die Königsallee von Süd nach Nord die wir zum Teil entlang laufen. In der Mitte 
der Kö, wie sie genannt wird, befindet sich der 32 Meter lange Stadtgraben in dem noch echtes 
Düsselwasser fließt. Gesäumt wird dieser Boulevard durch 120 Kastanienbäume. Auf der Ostseite der Kö 
sind die weltweit bekanntesten und teuersten Modelabels vertreten. Wer hierher kommt, kommt wegen der 
Mode, denn diese Straße zählt zu den Modezentren der Welt. Hier kauft zu einem Drittel die High Society 
aus dem Großraum Düsseldorf ein und zu zwei Dritteln kommen die Menschen aus aller Welt.  
 

   



   
 

An der nördl. Spitze der Kö sind es noch 2km zum Ziel. Hier befindet sich auch das Wahrzeichen der Kö die 
Tritonengruppe, ein Brunnen aus dem Jahre 1902. Jetzt nochmal die Kö runter. Auf der Straße ist der große 
gelbe Kreis noch 2km. Weiter geht es rechts ab über die Haroldstraße und schon ist das Rheinufer vor uns. 
Rechts grüßt uns noch Johannes Rau vor dem Parlamentsgebäude. 
 

   
 

   
 

Nun geht es abwärts runter zur Rheinpromenade. Jetzt noch den Triumphmarsch aus den letzten Metern 
zum Ziel. Sonne pur und brutal, viele Läufer gehen. Sie sind einfach ausgelaugt und platt. Rechts von uns 
auf der oberen Promenade ist alles voll von Menschen. Die Zuschauer klatschen uns auf den letzten Metern 
durchs Ziel.  
 

   
 

   



Kurz hinterm Ziel erhalten wir unsere wohlverdiente Medaille. Gleich dahinter eine Wasserstation zum 
runterkühlen. Jetzt geht es noch an der Promenade entlang zum Schlossturm wo die Nachzielversorgung 
auf uns wartet. Am Eingang zum Zelt gibt es das erfrischende kühle Sportlerweizen. Wunderbar, sogar mein 
angegriffener Magen verträgt es gut. Im schattigen Zelt gibt es weitere Speisen und Getränke. Die 
Versorgung ist gut, auch noch für die langsameren Läufer. Hier ist Düsseldorf wirklich vorbildlich.  
 

   
 

Ins Ziel kommen heute 2.597 Marathonis und 1.860 Staffeln. Für viele haben die hohen Temperaturen und 
ein teilweise starker Wind die Hoffnungen auf pers. Bestzeiten zunichte gemacht. Auch vielen Eliteläufer war 
es heute zu heiß und sie stiegen frühzeitig aus. Jan Fitschen rette sich mit 2:20:15 als 8. ins Ziel. 
Österreichs Rekordhalter Günther Weidlinger erging es viel schlechter. Nach seinem zweiten Kollaps musste 
er bei km 25 das Rennen aufgeben. Schnellste deutsche Frau auf dem 8. Platz war Melanie Schulz mit 
2:52:02 Std. die sich damit 27 Sekunden vor Sonja Oberem war. Der schnellste Läufe und damit Sieger in 
der Altersklasse M80 war Raymond Rasquin aus Belgien mit 5:56:36 Std.  
 
Die schnellste Staffel, Polizei Düsseldorf,  lief 2:34:03 und die langsamste lief 5:29:05. Der schnellste 
Einradfahrer und damit deutscher Meister war Christoph Hartmann mit einer Zeit von 1:26:25 was eine 
Durchschnittsgeschwindigkeit von 30 km/h ist. Der langsamste benötigte für die Strecke 4:14:35 Std. 
 

Für den Veranstalter vom Metro Group Marathon war es ein großer Erfolg, denn insgesamt haben sich an 
den verschiedenen Wettbewerben rund 14.000 Läufer beteiligt. Das trotzdem in den Siegerlisten weniger 
Staffeln und Läufer wie im letzten Jahr waren sind auf die vielen Aussteiger durch die enorme Hitze zurück 
zu führen. 
 

Marathon Sieger 
Männer 
1. Nahashon Kimaivo  Kenia  02:10:53 
2. Vasyl Remshchuck  Ukraine  02:13:08 
3. Janathan Yego  Kenia  02:13:49 
 

Frauen 
1. Merima Mohammed  Äthiopien 02:28:14 
2. Leah Malot   Kenia  02:33:20 
3. Agnieszka Gortel  Polen  02:33:46 
 

  
 

Zum Schluss noch, Düsseldorf ist immer eine Reise wert und für jeden Marathonsammler sollte einmal 
Düsseldorf auf der Liste der gelaufenen Marathons stehen. Der 10. Düsseldorf Marathon findet am 29. April 
2012 statt. 


